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> Schwerpunkt 3: Gesellschaftliches 
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Einstieg und Dank

> Bericht als Zeitreihenvergleich und mit 

aktuellen Schwerpunkten

> Grundlage für Sozialplanung und –politik

> Dank an LUSTAT für grosse Arbeit und 

verständliche Kommunikation

3



Ausgewählte Blitzlichter 1/2

> Zunehmende Einsamkeit

• Allgemein und insbesondere bei Jugendlichen 

und älteren Personen

• Folgen der Individualisierung, der Digitalisierung 

und COVID-19

> Migration und Integration

• Steigender Anteil Ausländer und zunehmende 

subjektive Unzufriedenheit mit Integration

• Gemeinsame Anstrengungen weiterhin nötig
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Ausgewählte Blitzlichter 2/2

> Lohnunterschiede Mann und Frau

• Lohnunterschiede unverändert

• Nur teilweise mit objektiven Faktoren erklärbar

• Abbau unbegründeter Lohnunterschiede

> Zunehmend ambulante Leistungen

• Förderung ambulanter Leistungen liegt im 

Interesse der Betroffenen und der Gesellschaft / 

Volkswirtschaft

• Ambulante und stationäre Angebote nach Bedarf
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Schwerpunkt 1: Bildung

> Feststellungen (aus Sozialbericht)

• Anteil Fremdsprachiger steigt auf allen 

Schulstufen

• Anteil Gymnasium auf der Sekundarstufe I nimmt 

weiter zu

• Duales Bildungssystem: Anteil berufliche 

Grundbildung sinkend

• Anteil mit Ausbildung auf Tertiärstufe steigt weiter

• Anteil ohne nachobligatorische Ausbildung 

rückläufig
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Schwerpunkt 1: Bildung

> Politische Würdigung:

• Erfreuliche Entwicklung Anteil tertiäre Bildung

• Durchlässigkeit erhalten

• Chancengerechtigkeit sicherstellen
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Schwerpunkt 1: Bildung

> Schlussfolgerungen

• Bildung ist der Schlüssel für viele Entwicklungen 

im Leben

• Investition in Bildung lohnt sich für Betroffene und 

Staat

• Lebenslanges Lernen als zunehmende 

Anforderung der Wirtschaft / des Arbeitsmarkt, 

gerade auch für Arbeitnehmende mit tieferem 

Bildungsniveau

8



Schwerpunkt 2: Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie

> Feststellungen

• Erwerbsquote gestiegen, insbesondere jene der 

Frauen 

• Klassische Aufgabenteilung respektive 

Erwerbsmodell Vollzeit/Teilzeit weiterhin verbreitet

• Unterbeschäftigung und Erschwernisse für 

(höhere) Teilzeitarbeit
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Schwerpunkt 2: Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie

> Politische Würdigung

• Vereinbarkeit weiter fördern:

• Gleichstellung

• Arbeitsmarkt / Fachkräftemangel (mit eigenen 

Ressourcen)

• Investitionsschutz der Ausbildungskosten

• Sozialversicherungen und Steuern
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Schwerpunkt 2: Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie

> Schlussfolgerungen

• Bemühungen um Vereinbarkeit ausbauen, Staat 

als «Vorreiter»

• Bericht zur familienergänzenden 

Kinderbetreuung im Kanton Luzern soll 

Entwicklungspotenziale aufzeigen
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Schwerpunkt 3: Engagement an 

der Nahtstelle zur 3. Lebensphase

> Feststellungen

• Mit steigender Lebenserwartung wächst die 

Lebensphase nach Pensionierung

• Zeitpunkt der Pensionierung unterscheidet sich 

nach Branchen

• Wertvolles gesellschaftliches Engagement in der 

3. Lebensphase
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Schwerpunkt 3: Engagement an 

der Nahtstelle zur 3. Lebensphase

> Politische Würdigung

• Individuell gestalteter Start in die 3. Lebensphase 

erwünscht

• Anreizsystem und Offenheit der Arbeitgeber Erfolg 

versprechender als gesetzliche höhere fixe 

Grenzen

• Kantonale Koordination und Unterstützung in der 

Alterspolitik
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Schwerpunkt 3: Engagement an 

der Nahtstelle zur 3. Lebensphase

> Schlussfolgerungen

• Nationale Reformen mit Fokus Flexibilisierung 

unterstützen

• Erhöhung effektives Pensionierungsalter als 

Chance für Arbeitgeber und Arbeitnehmer

• Gesellschaftliche Wertschätzung für 

Freiwilligenarbeit und Angehörigenbetreuung
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Gesamtfazit

> Dem Sozialdirektor wird es in den nächsten 

Jahren nicht langweilig…

> … für die erfolgreiche Umsetzung ist er auf 

ein Engagement von Bevölkerung, 

Wirtschaft und Staat angewiesen
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